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Rechtswissenschaft für Notarfachwirte   EA 15  
 

Name: .................................................................................. 
Vorname: .................................................................................. 
Straße: .................................................................................. 
Wohnort: .................................................................................. 
 
Fernstudium  
Bachelor Rechtswissenschaft für Notarfachwirte 
 

Einsendeaufgabe 15 
zur KE PM15 "Internationales Privatrecht – Vertiefung" (Teil 1) 
 

(gültig für Sommsemester 2018) 
 
Sachverhalt 1 
  
Im Jahre 2007 parkt ein italienischer Reisebus mit Touristen aus Italien in Dresden 
an der Semperoper. Als die Touristen aus dem Bus steigen, werden sie von einer 
Gruppe von etwa 20 deutschen Rechtsradikalen angepöbelt. Aus der 
Radikalengruppe werden dann sogar Steine und Bierflaschen auf die Touristen 
geworfen.  Durch einen solchen Steinwurf wird der Tourist T schwer am Kopf 
verletzt. Er muss im Krankenhaus operiert und dann weitere 10 Tage lang stationär 
versorgt werden. 
Als die Polizei am Tatort erscheint, fliehen die Rechtsradikalen; es gelingt der 
Polizei aber, drei aus der  Gruppe festzunehmen, den A, den B und den C.  
In den polizeilichen Vernehmungen sagt A aus, er habe nicht mit Steinen 
geworfen. B  sagt aus, er habe zwar geworfen, aber nicht getroffen, weil er 
absichtlich vorbeigezielt habe. C gibt zu, auf die Touristen geworfen zu haben, er 
sagt aber aus, dass er nicht den T getroffen habe.  
Die befragten Zeugen haben nicht gesehen, wer den Stein geworfen hatte, der zur 
Verletzung des T führte. 
 
Frage 1:  
Ist deutsches Strafrecht für A, B und C anwendbar? 
 
Frage 2: 

a) Ist ein deutsches Zivilgericht international zuständig, wenn der italienische 
Tourist A, B und C auf Schadenersatz verklagen will? 

b) Woraus ergab/ergibt  sich die internationale Zuständigkeit der deutschen 
Gerichte? 

Frage 3:  
Welches Recht war aus deutscher Sicht im Jahre 2007 auf den Fall anwendbar? 
 
Frage 4:  
Haften A, B und C dem T nach dem anwendbaren Recht auf Schadensersatz? 
(„lösen Sie den Fall durch“) 
 
Frage 5:  
Wären die obigen Fragen anders zu beantworten, wenn sich der Fall  

a) heute (also im Jahre 2017) ereignet hätte? 
b) Wenn es sich nicht um eine italienische Reisegruppe gehandelt hätte, 

sondern um eine US-amerikanische Reisegruppe? 
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Frage 6:  
Wären die obigen Fragen anders zu beantworten, wenn sich der Fall bereits im 
Jahre 1995  ereignet hätte? 
 
 
Sachverhalt 2 
 
Das deutsche Ehepaar DM und DF will in Deutschland ein minderjähriges Kind 
mit syrischer Staatsangehörigkeit adoptieren; das Kind ist 2017 in Deutschland 
geboren worden, die Mutter ist Ende 2016 aus Syrien geflüchtet; der Vater ist 
unbekannt. 
 
Frage 1:  
Welchem Recht unterliegt aus deutscher Sicht die Adoption? 
 
Frage 2:  
Wird das Kind mit DM und DF rechtlich verwandt, wenn die Adoption erfolgt? 
 
Frage 3:  
Erlangt das Kind nach der Adoption die deutsche Staatsangehörigkeit? 
 
Frage 4 (diese Frage ist nicht fallbezogen):  

a) Erläutern Sie den Begriff der „effektiven Staatsangehörigkeit“ 
b) In welcher Norm des EGBGB kommt es auf diese an? 
c) Wann kommt es nicht darauf an? 

 
Sachverhalt 3 
 
Zwei deutsche Staatsangehörige – DM und DF, ein Mann, eine Frau – heiraten an 
ihrem Wohnsitz in  Frankreich. Sie ziehen dann aber nach einigen Jahren nach 
Deutschland. Hier sprechen die beiden in Ihrer Kanzlei vor, legen die französische 
Heiratsurkunde vor und möchten wissen, ob die Ehe aus deutscher Sicht wirksam 
ist.  
 
Frage 1: 
Unter welchen Voraussetzungen ist das der Fall (bzw. welche Vorschriften 
müssten erfüllt sein, damit das der Fall ist)?  
 
Aufgaben ohne Bezug zu einem vorgegebenen Sachverhalt  
 
Erklären/erläutern Sie kurz folgende Begriffe (Stellen Sie sich vor, Sie müssten 
einem Kollegen in Ihrer Kanzlei diese Begriffe erläutern; stellen Sie sich also 
keinen Mandanten/Laien als Adressaten Ihrer Erläuterungen vor, sondern einen 
Adressaten mit juristischer Bildung, aber  mit nur wenig Wissen im IPR. Sie dürfen 
auch Beispiele verwenden, wenn Sie möchten): 
1: Rück- und Weiterverweisung 
2: Qualifikation 
 
 

- Ende der Einsendeaufgabe - 
 
 
Achtung!  
Fertigen Sie sich bitte zu Ihrer Sicherheit eine Kopie von der bearbeiteten 
Einsendeaufgabe an, bevor Sie uns das Original zusenden. 


